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Zum ersten Mal während meiner Amtszeit als Bürgermeister der Stadt Wien
habe ich die ehrenvolle Aufgabe , diesem traditionellen Handbuch unserer Ge¬
meindeverwaltung ein paar Worte auf den Weg in die Öffentlichkeit mitzu¬
geben . Dieser kleine magistratische Baedeker soll der Bevölkerung einen Über¬
blick über die Organisation und die Tätigkeit der Stadtverwaltung bieten und
sie davon überzeugen , dah die vielfach aus bloher Gedankenlosigkeit oder
mangelnder Information kritisierte öffentliche Hand in Wirklichkeit eine hilf¬
reiche , stützende , aber auch fleihige und tatkräftige Hand ist.

Das mit dem Titel „Der Amtsschimmel hilft " beschriftete Kapitel bestätigt
unmittelbar und eindrucksvoll das Streben der Stadtverwaltung , die Bevöl¬
kerung unkonventionell und unbürokratisch darüber aufzuklären , wo sie je¬
weils mit ihren Anliegen offene Türen vorfindet und wie sie sich unnötigen Är¬
ger und Zeitverlust ersparen kann . Den Fachmann wird vor allem die Samm¬
lung der Rechtsvorschriften interessieren , von denen ich die Novelle zur Wiener
Verfassung 1965 und das Rettungs - und Krankenbeförderungsgesetz aus dem¬
selben Jahr hervorheben möchte . Die klare , übersichtliche Gliederung des
Handbuches soll eine schnelle Orientierung über alle Fragen der Gemeinde¬
arbeit ermöglichen.

Die Stadt Wien hat ihr Haus stets vorbildlich bestellt . Man darf es wohl als
Zeichen der Anerkennung für diese beispielhafte Tätigkeit werten , dah be¬
reits zwei Bürgermeistern dieser Stadt die Auszeichnung zufeil wurde , durch das
Votum des Volkes aus ihrer Amtsstube im Rathaus direkt in die Hofburg be¬
rufen zu werden . Wir dürfen dies als Beweis dafür nehmen , dah die Bevölke¬
rung Österreichs der Meinung ist , die Stadt Wien werde so meisterhaft ver¬
waltet , dah man den dafür verantwortlichen Männern ohne weiteres auch die
Geschicke der Republik anvertrauen kann.

Das Wohl unserer Heimatstadt soll uns auch für die Zukunft die einzige
Richtschnur unseres Handelns sein . Möge dieses Büchlein dazu beitragen , der
Stadtverwaltung ehrliche Freunde und tatkräftige Förderer und Mitarbeiter zu
gewinnen.
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